
Für eine Welt 
ohne Krieg, Militär 

und Gewalt!

Mainz-Wiesbadener
Ostermarsch 
in Wiesbaden

Samstag, 11. April 2020

Auftaktkundgebung:
10.30 Uhr Hauptbahnhof Wiesbaden

Schlusskundgebung mit Kulturprogramm:
12.30 Uhr Mauritiusplatz

Musik: Revolution Inc.

15 Uhr Friedensfest im Infoladen, 
Blücherstraße 46

Skizze des Ostermarsches 
durch Wiesbaden am 11. April 2020Es rufen auf:

A  Start am Hauptbahnhof  B  Kaiser-Friedrich-Ring
C  Moritzstraße  D  Rheinstraße  E  Schwalbacher 
Straße  F  Coulinstraße  G  Langgasse/Kirchgasse  H  
Mauritiusplatz.
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Alevitisches Kulturzentrum Mainz e. V.  •  Mainz Alevi Kültür Merkezi  
•   Arbeitskreis Umwelt und Frieden (AUF AKK)  •  Attac Mainz  •  Attac 
Rüsselsheim  •  Attac Wiesbaden  •  Bündenis gegen Naziaufmärsche 
Worms  •  Connection e. V.  •  Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte 
KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) Mainz-Wiesbaden  •  Deutscher 
Freidenker-Verband Rheinland-Pfalz/Saarland  •  DGB Stadtverband 
Mainz  •  DGB Wiesbaden-Rheingau/Taunus  •  DIE LINKE. Alzey Worms 
•  DIE LINKE. Mainz/Mainz-Bingen  •  DIE LINKE. Wiesbaden  •  DKP 
Mainz  •  DKP Rheinland-Pfalz  •  DKP Wiesbaden-Rheingau/Taunus  • 
Flüchtlingsrat Wiesbaden  •  Friedenstreff  Rüsselsheim  •  GEW Mainz-
Bingen  •  GEW Wiesbaden  •  Humanistischer Verband Deutschlands, 
Landesverband Rheinland-Pfalz/Saarland e. V.  •  IG Bauen-Agrar-
Umwelt Bezirksverband Wiesbaden-Limburg  •  IG Metall Mainz-Worms  
•  IG Metall Wiesbaden-Limburg  •  Internationaler Versöhnungsbund 
– Regionalgruppe Mainz  •  Kunst- und Kulturwerkstatt/Infoladen 
Iinker Projekte Wiesbaden  •  Initiativkreis gegen Atomwaff en/
Internationaler Versöhnungsbund – Regionalgruppe Cochem-Zell  • 
Kampagne „Krieg beginnt hier“  •  LINKE&PIRATEN Rathausfraktion 
Wiesbaden  •  Linkswärts e. V. Mainz  •  Mainz Özgürlük ve Dayanışma 
Derneği – Verein Freiheit und Solidarität Mainz  •  Medieninitiative 
Mainz/Wiesbaden Radio Quer  •  NaturwissenschaftlerInnen-Initia-
tive Verantwortung für Frieden und Zukunftsfähigkeit  •  Nueva 
Nicaragua e. V.  •  Politische Lesben- und Schwulengruppe ROSA LÜSTE 
•  Rentnerskatclub  Roter Stern Wiesbaden  •  Sozialistische Deutsche 
Arbeiterjugend (SDAJ) Mainz  •  ver.di Bezirk Mittelrhein  •  ver.di Bezirk 
Wiesbaden  •  ver.di-Migrationsausschuss Rheinland-Pfalz/Saarland  •  
VVN-BdA Kreisvereinigung Mainz-Bingen  •  Wormser für den Frieden

Infos unter www.dfg-vk-mainz.de/aktuell/ostermarsch-2020 
V.i.S.d.P. Helmut Peiler – Eigendruck



Für eine Welt ohne Krieg, 
Militär und Gewalt!

Die Auslandseinsätze der Bundeswehr sollen ausgeweitet werden. Die 

für Krieg zuständige Ministerin Kramp-Karrenbauer fordert Einsätze im 

Pazifi k und im Indischen Ozean - nicht etwa zur Verteidigung, sondern 

zur Sicherung von deutschen Handelsinteressen. Damit droht eine Kon-

frontation mit China.

In Europa stehen sich NATO und Russland bedrohlich gegenüber. 

Die Kündigung des INF-Vertrags zuerst durch die USA, dann durch Russ-

land, hat die Gefahr eines Atomkriegs in Europa drastisch erhöht.

Über die Permanent Structured Cooperation (PESCO) soll auch die EU zur 

weltweit agierenden Militärmacht ausgebaut werden.

Die Rüstungsausgaben sollen auf 2 % des Bruttoinlandsprodukts er-

höht werden. Dies wäre nahezu eine Verdoppelung auf 67 Milliarden 

Euro jährlich. Während dessen fehlt das Geld  für Bildung, Soziales, Um-

weltschutz und Infrastruktur.

Diesen Bestrebungen stellen wir uns entgegen. 

Wir sagen:

Nein zur Militarisierung der deutschen Außenpolitik

Nein zur Militärmacht EU

Nein zur Konfrontationspolitik

Für eine Zivilmacht Deutschland und eine Zivilmacht EU!

Die Bundesregierung muss endlich eine Politik des friedlichen 
Miteinanders entwickeln. Innerstaatliche und internationale 
Konfl ikte müssen gewaltfrei gelöst werden. 

Für Frieden im Nahen Osten!

In Syrien, Jemen und Libyen wird weiter geschossen und gebombt. 

Russland, die Türkei, Iran, Saudi-Arabien und westliche Mächte führen 

im Nahen Osten Krieg – direkt und über Stellvertreter.

Der NATO-Staat Türkei führt zusammen mit dschihadistischen Banden 

völkerrechtswidrige Angriff skriege in Nord-Syrien, vor allem gegen die 

kurdische Bevölkerung. Deutschland unterstützt diese Aggression mit 

Waff enlieferungen. 

Schluss mit der Unterstützung von Angriff skriegen und 
diktatorischen Regimen! 

Grenzen öff nen für Menschen – 
Grenzen schließen für Waff en

Deutschland ist viertgrößter Waff enexporteur der Welt (7.95 Milliarden 
Euro 2019). Mit deutschen Waff en werden Diktaturen aufrechterhalten, 
Menschenrechte verletzt und Angriff skriege geführt. 

Zivile Produktion statt Rüstungsexporte

Die Konversion von Rüstungsproduktion ist nötig, ebenso wie das Ende 
von militärischer Forschung an den Hochschulen. Rüstungsausgaben 
müssen drastisch reduziert und die eingesparten Rüstungsmilliarden 
für die Bildung, Gesundheit, Umweltschutz und soziale Sicherheit ver-
wendet werden.

Nein zu Zwangsrekrutierung! 

Die sogenannte Wehrpfl icht ist keineswegs abgeschaff t, sondern 
nur ausgesetzt. Staaten wie Schweden reaktivierten den Militär-
dienstzwang. Nicht mehr nur aus der AfD, sondern immer stärker auch 
aus der CDU wird nach Rückkehr der Zwangsrekrutierung gerufen. 
Kriegs- und Zwangsdienste lehnen wir ab. 

In vielen Staaten in aller Welt werden Menschen wegen Kriegs-
dienstverweigerung verfolgt. Wir fordern das uneingeschränkte Men-
schenrecht auf Kriegsdienstverweigerung und Asyl für Menschen, die 
sich dem Krieg verweigern.

Kein Werben fürs Sterben!

Die Bundeswehr wirbt verstärkt in Bildungseinrichtungen – nicht nur 
in Schulen, sogar schon in Kindergärten. Aber auch bei Ausbildungs-
messen, in Arbeitsagenturen, in Medien und bei Volksfesten wird um 

Nachwuchs und für Zustimmung für die von der Bundeswehr geführ-

ten Kriege geworben. Schluss mit der Werbung für Krieg und Militär! 

Schluss mit kriegerischem Säbelrasseln in Form von öff entlichen Ge-

löbnissen der Bundeswehr!

Für eine Welt ohne Massenvernichtungswaff en

Atomare, biologische und chemische Waff en lehnen wir strikt ab, erst 

recht die vorgesehene Modernisierung der in Büchel in der Eifel sta-

tionierten Atomwaff en. Wir begrüßen den UN-Vertrag zum Verbot 

von Atomwaff en und fordern, dass Deutschland ihn unterzeichnet.

Es drohen neue nukleare Rüstungswettläufe: In Europa infolge der 

Kündigung des INF-Vertrags, im Nahen Osten durch den Ausstieg der 

USA aus dem Atomwaff enabkommen mit dem Iran. 

Atomkraft ist die Basis für Atombomben und vergiftet die Welt mit 

Atommüll. Deshalb: Atomkraft – nein danke!.

Krieg ist der größte Klimakiller

Die Zerstörung der Umwelt und die Ausbeutung endlicher Ressour-

cen unseres Planeten gefährden den Frieden. Kriege werden um 

die Rohstoff e geführt. Das Militär verbraucht enorme Mengen von 

Treibstoff  und Energie und produziert klimaschädliche Emissionen. 

Frieden, Klimaschutz und eine gerechte Weltwirtschaftsordnung ge-

hören zusammen.

Von unserer Region geht Krieg aus

In Wiesbaden und im Rhein-Main-Gebiet konzentrieren sich wich-

tige Einrichtungen der US-Kriegsmaschinerie, u.a. das europäische 

Hauptquartier der US-Armee, das Army Airfi eld Wiesbaden in Erben-

heim, das zentrale NSA-Kommunikationscenter für Europa, Asien 

und Afrika sowie weitere NSA-Spionagestützpunkte.

Für den Drohnenkrieg der USA ist Ramstein eine zentrale Basis, und 

auch Deutschland strebt nach Kampfdrohnen.

Krieg darf kein Mittel der Politik sein.

Krieg und Gewalt sind keine Lösung bei Konfl ikten.

Krieg ist ein Verbrechen an der Menschheit.

Krieg ist organisierter Massenmord.

Krieg schaff t die Voraussetzungen für neue Kriege und 
neue Gewalt.

Dieser gefährlichen Dynamik stellen wir uns entgegen. Wir setzen 

uns für Abrüstung, Entmilitarisierung, gewaltfreie Konfl iktlösung 

und die Beseitigung aller Kriegsursachen ein.


